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Vor em in den achtzıger Jahren hat sıch TMU| In Deutschlan:! einem Massenphänomen
entwiıckelt, das me1ılst jedoch aus der polıtischen und kırchlichen Offentlichkeit verdrängt wırd
Dem ıll mıt dieser Publikation entgegenwiırken. Kırchen und Gemeımnnden
mussen seiner Meınung nach »Stellung beziehen. Wır mussen lernen, dıe eıt als Friıst
begreıfen. DıIe enschen können nıcht unbegrenzt warten Dıe Opfer rauchen Verbündete«
13)

Die Perspektive der Armen ist eın durchgehender Zug in ORMANNS Buch, wobel in
einem ersten Abschnıiıtt anhand VON Beıispielen ausdrücklıch diese Perspektive » unten«

verdeutlıcht, bevor auf die umfangreiche sozlalwıssenschaftlıche I .ıteratur ber dıe Armuts-
entwıicklung hıerzulande eingeht. In übersichtliıcher Weise arbeıtet dabe1 die verschıiedenen
Analysemodelle und theoretischen Erklärungsansätze heraus, wobel In seiıner Analyse dıe
Eınkommensarmut als entscheidende Ursache der Verarmung herausstellt. So (0)301881 dem
Resümee, daß der »Massenarbeitslosigkeit der CNatten schleichender Massenverarmung folgt«
(51)

In einem zweıten Kapıtel zeigt aus Bıbel und Kırchengeschichte »Orientierungen für eın mıt
den Armen solıdarısches Christentum« auf. Nachdem verschiedene Armutsverständnisse Im
en JTestament erorter‘ hat, stellt zusammenfassend fest »Die Spirıtualität des Gottes, der
iıne Gruppe VOoON Sklaven herausführt aus der ron In eın immer wieder unterbrochenes Befre1i-
ungsgeschehen, durchädert die Geschichte sraels und seiner Überlieferung. Parteinahme für die
Armen, Solıdarıtät mıiıt den Armen S1e bılden eın konstitutives oment des Jahweglaubens«
(1 10) Für dıe Evangelıen stellt besonders das eCue »entwafiltfnende Selbstbewußtsehm« der
dort beschriebenen »mess1anıschen Armutsbewegung« heraus. Dieses verbıindet sıch mıt
dem prophetischen Protest dıe Mächtigen und dem Gegenmodell der solıdarıschen Gemeinde.
Diıese »dreı ıdealtypısch-biblısche(n) Gegenbewegungen Verarmung und Bereicherung«

sıeht In rer komplementären Wırkung uch als Modell für dıe Gegenwart Der
Gegenwartsanalyse wıdmet sıch der drıtte Abschnitt, wobe1ı herausstellt, daß sıch in
den etzten Jahrzehnten das Verhältnis ZUT TIMU VON Verdrängung über paternalıstische
ürsorge bıs hın nNnsatzen VO  —_ Solıdarıtät mıt den Armen In der sogenannten Drıtten Welt
entwıckelt hat Was allerdings e Na ıne breıte Solıdarıtät mıt den Armen hiıerzulande.

An dieser Stelle sıch memmes Erachtens der Blick nach Lateinamerıka gelohnt,
Anregungen für iıne Optıon für dıe Armen hıerzulande gewIinnen. Dıieser zeigen
können, daß eın wichtiger Impuls für dıe Dynamık der Optıon für dıe Armen dort dıe Verbin-
dung VON BefreiungspraxI1s und Glaubensreflexion ist Beıspiele für ıne solche NCUC, solıdarısche
Praxıs In unserem Kontext, dıe Ja bereıits vorhanden sınd, und für hre theologısche Reflex1ion,
dıe gewıß bısher rec selten schriıftlich vorliegt, fehlen leiıder. Sıe würden mıiıt ihrer den Leser
herausfordernden Perspektive eınes lebensspendenden Gottes, der auf der Seıte der Armen uch
hıerzulande ste besten verhindern, dalß sıch der Intention des Autors e1m Leser
doch dıe selbstkritische Ratlosigkeıt des intellektuellen Miıttelschichtlers« eıinstellt.
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